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Nach Erledigung einiger Rechnungsſachen fährt das ſehr ſchwach beſetzte

aus in der Berathung der Seemannsordnung fort bei den S 78 a
und d welche ſich auf das Koalitionsrecht der Seeleute beziehen Beide
Paragraphen waren in der urſprünglichen Vorlage nicht enthalten ſondern
ſind erſt von der Kommiſſion in dieſelbe eingefügt worden S 78a räumt
den Seeleuten an Land genau dieſelben Koalitionsrechte ein wie ſolcheden gewerblichen Arbeitern in S 152 und 153 der Gewerbeordnung geſichert

ſind S 78b fügt dem noch hinzu ſo lange das Schiff innerhalb des
Reichsgebiets im Hafen liegt den Seeleuten Urlaub zum an Land Gehen
nicht ewwa aus dem Grunde verſagt werden darf weil der Urlaub zur
Theilnahme an Verſammlungen oder Verabredungen zwecks Erlangung
günſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen benutzt werden ſoll

Es liegt hier ein Antrag Albrecht vor der in S 78a das Koalitionsrecht an Land noch näher ſpezifiziert wiſſen zugleich aber im S 78b
die Worte innerhalb des Reichsgebiets geſtrichen ſehen den Seeleuten alſo
auch dann wenn das Schiff in einem ausländiſchen Hafen liegt Land
urlaub ſichern will auch wenn dieſer zu Koalitionszwecken benutzt
werden ſoll

Abg Kirſch Ctr führt aus ſeine Partei habe das Koalitionsrecht
aus S 153 der Gewerbeordnung ſchon bei früheren Gelegenheiten als
unzureichend bezeichnet Er bitte daher den S 784 in der Faſſung der
Kommiſſion anzunehmen

Abg Herzfeld Soz hält dem Centrum vor daß daſſelbe hier ſeinen
Freunden die Unterſtützung verweigere während es früher ſelber in dem
bekannten Antrage Lieber zu Gunſten der gewerblichen Berufsvereine die
Beſtimmungen des S 153 als unhaltbar anerkannt habe Der S 153 mit
ſeinen Strafvorſchriften gegen den Gebrauch des Koalitionsrechts mache
das im S 152 gewährleiſtete Koalitionsrecht völlig illuſoriſch Redner
ſchließt mit der Bitte um Annahme der S 78a und b in der Faſſung
des Antrags Albrecht

Abg Stockmann frkonſ wendet ſich nicht nur gegen den Antrag
Albrecht ſondern auch gegen die beiden Paragraphen der Kommiſſion
Der S 153 der Gew Ord welcher den Mißbrauch der Koalitionsfreiheit
unter Strafe ſtelle ſei an ſich eine abſolute Nothwendigkeit Ohne ſolche
Vorſchrift gegen den Mißbrauch des S 152 würde auch dieſer letztere
Paragraph ſelber niemals Geſetz geworden ſein Richtig ſei aber daß die
ganzen Vorſchriften in S 152 und 153 noch unvollkommen feien und ſo
unvollkommene Beſtimmungen ſollte man nicht auch noch in die See
mannsordnung einführen Es beſtehe überhaupt kein Bedürfniß dafür
in der Seemannsordnung die Koalitionsfrage dergeſtalt zu regeln Mit
8 784 und b gefährde man nur die Disciplin auf den Schiffen Seine
Freunde würden daher gegen dieſe Paragraphen ſtimmen

Abg Vargmann fr Vp befürwortet einen von ſeiner Partei ge
ſtellten ſeinen Namen tragenden Antrag in dem S 784 der Kommiſſion
die Bezugnahme auf den S 150 der Gew Ord zu ſtreichen alſo für die
Seeleute an Land und zu ihres Vereinigungsrechts lediglich den
S 152 der Gew Ord zu ſetzen Eventuell würden ſeine Freunde aber
auch dem S 784 in der Faſſung des Antrags Albrecht zuſtimmen

Abg Rettich konſ erklärt Namens ſeiner Fraktion auch dieſe lehne
ebenſo wie die Reichspartei die Kommiſſionsparagraphen ab Es liege
zu derartigen Beſtimmungen gar keine Veranlaſſung vor Seine Freunde
würden ſich noch überlegen ob ſie mit dieſen Paragraphen das Geſetz
überhaupt annehmen könnten

Abg Lenzmann fr Vp empfiehlt den Antrag Bargmann als
Mitantragſteller Wie ſchwer es ſei von der Regierung ein wirkliches
Arbeiter Koalitionsrecht zu erreichen wiſſe man ja Um ſo mehr ſollte
man jede Gelegenheit die ſich hierzu biete und hier liege wenigſtens hin
ſichtlich der Seeleute eine ſolche Gelegenheit vor wahrnehmen Richtig
ſei aber daß auf dem Schiffe Disziplin nothwendig ſei und deshalb dürfe
man die S8 784 und b nicht auf das Verweilen im Auslande ausdehnen
ſondern müſſe ſie auf den Aufenthalt im Reichsgebiet beſchränken

Abg Kirſch Ctr vertheidigt noch das Centrum gegen die Angriffe
Herzfelds Das Centrum habe ſich ſtets für eine Reform der Beſtimmungen
in den S 152 und 153 der Gew Ordn ausgeſprochen es wolle eben
eine allgemeine Regelung des Koalitionsrechts und keine die ſich nur auf
die Seeleute beſchränke

Abg Raab Antiſem hält ein Koalitionsrecht der Seeleute für ein
unbedingtes Erforderniß Wenn es noch Leute gebe die offen oder verſteckt
gegen ein ſolches Koalitionsrecht agitieren ſo könne er nur bedauern daß
ſolche Leute noch exiſtieren Es liege geradezu ein öffentliches Intereſſe
vor den Seelenten die Selbſthülfe zur Erlangung beſſerer Lohn und
Arbeitsbedingungen zu ermöglichen Er nebſt ſeinen Freunden würde
daher für den Antrag der Linken ſtimmen

Damit ſchließt die Debatte und es folgt eine Reihe von Abſtimmungen
mit wechſelnden Parteigruppierungen und mit dem Ergebniß daß beide
Paragraphen 78a und b ganz abgelehnt werden Und zwar in der
Hauptſache deshalb weil die Sozialdemokraten nachdem die von ihnen
ſelbſt beantragte Faſſung des S 78 a abgelehnt war ſchließlich gegen dieſen
Paragraphen ſtimmten obwohl vorher dem Antrage Bargmann entſpregend das Allegat S 153 geſtrichen worden war Der S 79 mit dem

die Disziplinarvorſchriften beginnen beſtimmt u daß der Kapitän ſeine
Disziplinargewalt auf den erſten Offizier je nachdem des Deckdienſtes oder
des Maſchinendienſtes übertragen darf Dieſe Beſtimmung will ein An
trag Albrecht ſtreichen Der Antrag wird nach kurzer Debatte abgelehnt
Auch eine Reihe weiterer ſozialdemokratiſcher Anträge zum Abſchnitt Dis
ziplinarverfahren wird zumeiſt ohne daß außer einem der Antragſteller
noch jemand das Wort nimmt abgelehnt Auch bei dem Abſchnitt Straf
vorſchriften werden ſozialdemokratiſche Anträge in großer Zahl abgelehnt
Eine längere Debatte entſpinnt ſich namentlich bei S 94 der den Schiffs
mann mit Gefängniß bis zu drei Monaten bedroht der wiederholten Be
fehlen irgend eines Vorgeſetzten den Gehorſam verweigert

Ein Antrag Albrecht der mit dem Hinweis auf vorkommende
chikanöſe Befehle motiviert wird will die Strafe nur für den Fall an
ſdrohen daß durch den Ungehorſam Schiff Ladung und Leben oder Ge
undheit eines Menſchen in Gefahr gebracht werden
d Auch dieſer Antrag wird abgelehnt ebenſo die ſozialdemokratiſchen
Anträge zu den Meutereiparagraphen

Nach Erledigung des S 99 vertagt ſich das Haus Freitag Fort
ſetzung Servistariſvorlage
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Abgeordnetenhaus
5à Berlin 17 AprilDie Berathung des Eiſenbahnetats wird fortgeſetzt bei dem Titel

Zur Herſtellung eines neuen Hafenbahnhofs bei Meiderich 1 Rate5d0000 Mk und hiermit die zweite Berathung der Vorlage betr die
Erweiterung des Hafens in Ruhrort verbunden Der Titel und die Vor
lage werden genehmigt desgleichen der folgende Titel Erweiterung des

vahnb fs in Roßlau
Nach längerer Erörterung in der verſchiedene lokale Wünſche vorge

bracht werden kommt bei dem Titel Zur Herſtellung und Verbeſſerung
der Sei den und Signalſtellwerke ein Antrag Funck Dr Krieger
üg zur Berathung Die Regierung zu erſuchen dem Hauſe regelräß v von den Anordnungen Kenntniß zu geben welche die Staatsbahn

verwaltung zur weiteren Erhöhung der Betriebsſicherheit der Eiſenbahnen
offen hat
Miniſter v Thielen Jch habe nie ein Hehl gemacht aus Anord
igen die im Sinne des Antrages getroffen ſind ich bin auch bereitdie gewünſchten Mittheilungen zu machen es werden aber immer Jnſtruk

tionen übrig bleiben die nicht zur Bekanntgabe geeignet ſind
Der Antrag wird angenommen ebenſo der Reſt des Extraordinariums
Bei dem Baubericht der Eiſenbahnverwaltung bittet Abg v Detten

Ctr die dem Kreiſe Meſchede auferlegten Grunderwerbskoſten auf den
Staat zu übernehmen da der Kreis infolge des Niedergangs der Ren
tabilität ſeiner Schälwaldungen zur Koſtentragung nicht im Stande ſei

Miniſter v Thielen erwidert daß die Beitragspflicht des Kreiſes
di urch Geſetz feſtgeſtellt ſei alſo eine Aenderung von der Verwaltung allein
r icht vorgenommen werden könne er würde es ſehr bedauern wenn der
Bann der geplanten Linie vereitelt würde

Der Bericht wird durch Kenntnißnahme als erledigt erachtet Die
Stadtverwaltung in Brieg petitioniert um Abſtellung von Uebelſtänden

auf dem dortigen Bahnhof und um Einſeyung einer Behörde zur Wahrung

Beilage zu Nr 91 des General AnzeigerfürHallenndden Saalkreis
Sonnabend den 19 April 1902

der öffentlichen Jntereſſen gegenüber der Staatsbahnverwaltung Die
Budgetkommiſſion ſchlägt vor die Petition ſoweit ſie auf Beſeitigung von

Mißſtänden gerichtet iſt der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen
im übrigen ſie durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen

Miniſter v Thielen Die Stadt Brieg hat bei allen Verhandlungen
über die Beſeitigung der Uebelſtände auch nicht eine Spur von Entgegen
kommen gezeigt ſondern an allen Vorſchlägen die ihr von der Regierung
gemacht wurden ihre vernichtende Kritik geübt Schließlich habe ich in
Verzweiflung über dies Verhalten der Stadt gedroht den Bahnhof ganz
von dort zu verlegen Jch bin aber bereit aufs Neue in Unterhand
lungen einzutreten wenn die Stadt Beweiſe ihres Entgegenkommens giebt

Nachdem die Abgg Schanb und Kache konſ ſowie v Eynern
ntl zur Sache geſprochen und Abhilfe der Uebelſtände als ſehr noth

wendig bezeichnet haben wird die Eingabe in ihrem erſten Theile der
Regierung zur Berückſichtigung überwieſen während der Vorſchlag auf

der Regierung lautenden Antrag v Eynern zur nochmaligen Prüfung an

Einſetzung einer unparteiiſchen Behörde mit einem auf Erwägung ſeitens
S e

die Kommiſſion zurückgeht
Das Etatsgeſetz wird debattelos angenommen womit die zweite Etgts

berathung beendet iſt Der Entwurf betr Aenderungen des Geſetzes über
das Pfandrecht an Privat und Kleinbahnen wird in erſter Leſung er
ledigt Der Geſetzentwurf betr die Gebühren der Medizinalbeamten wird
an die Budgetkommiſſion verwieſen die Novelle zum Berggeſetz geht an
eine beſondere Kommiſſion die Novelle zum Schlachthausgeſetz wird nach
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes angenommen die Novelle zur Land
gemeindeordnung für die ſieben öſtlichen Provinzen von der Tages
ordnung abgeſetzt und der Geſetzentwurf betr Geſtaltung der Berufs
genoſſenſchaften endlich in der Faſſung des Herrenhauſes genehmigt

Freitag Kleine Vorlagen und Eingaben

Voransſichtliches Wetter am 19 April 1902
Bei mehr öſtlichem Winde mäßig warmes zeitweiſe

heiteres Wetter h nicht ausgeſchloſſen

5 Ziehung der 4 Klaſſe 206 Kgl Preuß Fotterie
Vom 12 April bis 5 Mai 1902 Rur die Gewinne über 232 Mk ſind den betreffenden

Rummern in Klammern deigefügt Ohne Gewähr
17 April 1902 vormittags
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5 Ziehung der 4 Klaſſe 206 Kgl Preuß ſoelterie
Wem 12 April bis 5 Mei 1902 Nur die Gewinne über 232 Mk find den detreffenden

Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewäaähr

17 April 1902 nachmittag s
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Sonnabend

Frühlingsmärchen
Von Marie Stahl

Nachdruck verboten

Winter auf dem Eiſe waren ſie ſich zuerſt begegnet
hatte einen Vorwand gefunden ſie anzureden aber ſie fertigte ihn

erſchrocken ab Um Gottes Willen was würden Papa und die Tanten
dazu z wenn ſie es wüßten Eine junge Dame aus guter Familie
r pubelauntſchalten außerhalb des Hauſes für was hatte er

nur tenEs war empörend jedenfalls ein gefährlicher Menſch man nennt
dieſe Art ja wohl Wüſtlinge

Das kleine Abenteuer kam Gerda Manger jedoch nicht aus dem Sinn
mit leiſem Gruſeln und heimlicher Neugier dachte ſie von Stund an un
abläſſig an jene Welt die jungen Damen aus guten Familien Zöglingen
der höheren Töchterſchule terra ineognita iſt Es war ihr zu Muth
als wäre auf einen kurzen Augenblick eine feſtverſchloſſene Thür vor ihr
aufgeſprungen als hätte ſie einen Blick in etwas Weites Blendendes
Un es gethan und auf der Schwelle zu dieſer fremden Welt ſtand
der unbekannte Kapalier mit dem Lächeln im Blick

a unvergeßlich
ie Thür war wieder zugeſchlagen es war gut ſo es mußte ja ſein

denn was dahinter lag war für ſie eine verbotene Welt
Entſetzlich en und hoch und dunkel waren doch die Mauern in

denen ſie lebte Merkwürdig daß ſie ſich bisher ganz zufrieden und glück

lich darin r
Der Winter war lang Unruhe und Neugier ſchliefen wieder ein

Aber dieſer Schlaf hatte ab und zu noch fremde ſeltſame Träume mit
ſchreckhaftem Erwachen Und immer war es dieſelbe hohe Geſtalt mit
dem lächelnden Blick die durch dieſe Träume ging

Der Frühling brachte ein unerklärliches Sehnen
Eines Tages ging ſie mit beiden Tanten Papas Schweſtern die

Mutterſtelle an ihr vertraten die ſtädtiſche Promenade entlang Die
Bäume knoſpeten und an allen Ecken ſtanden Frauen und Kinder mit
Körben voll Himmelsſchlüſſelchen und Veilchen die etwas von dem
Zauberſchimmer des Frühlings bis mitten in die alte rußige Stadt
trugen

Die Leute hatte hatten zum erſten Male die ſchweren Wintermäntel
daheim gelaſſen und machten frohe Geſichter Gerda trug ein leichtes

M ngejcchen und Strohhütchen mit dem Gefühl als wüchſen ihr
Flügel

Plötzlich blieb ihr das Herz faſt ſtehen Der unbekannte Kavalier
vom Eiſe kam ihnen entgegen Und er lächelte und grüßte

Sehr verbindlich ſehr ehrerbietig war ſein Gruß und Gerda erwiderte
ihn ehe ſie wußte was ſie that

Wer iſt das wer grüßt Dich da
Beide Tanten fragten es zugleich
Jetzt mußte Gerda beichten daß ſie ihm ſchon auf dem Eiſe begegnet

ſei Tante Thekla und Tante Amalie geriethen in große Aufregung
Tante Thekla fand den Fall ſehr bedenklich ganz unerhört ja bed und ganz ſchlimm wurde die Sache hab daß Gerda den

Gruß erwiderte
Tante Amalie beurtheilte den Vorfall nicht minder ſcharf erlaubte ſich

jedoch in Betreff des Gegengrußes anderer Meinung zu ſein Darüber
nen die Schweſtern in heftigen Streit der ſofort zuhauſe vor der

öchſten Autorität dem Hausherrn entſchieden werden mußte
Dieſe P ne führte nur zu keinem ganz befriedigenden

Reſultat Denn die entſcheidenden Fragen Wer iſt der Herr und was
beabſichtigte er mußten vorläufig unbeantwortet bleiben

Da die Tanten beſtätigten daß der Fremde auffallend ſtattlich ja
diſtinguiert ausſähe rieth der Geheimrath Manger abzuwarten Ungehörig
keiten wären wohl kaum zu befürchten

Nach weiteren erregten Debatten einigte man ſich dahin daß Gerda
die mögliche Wiederholung eines Grußes nur in Gegenwart von Vater
und Tanten mit kühler Zurückhaltung erwidern dürfe wobei die Ange
hörigen ihr Befremden zu markieren hätten indem ſie den Gruß ebenfalls
in fragend erſtaunter Weiſe zurückgaben Ein Gegengruß von Gerdas
Seite im Falle des Alleinſeins wurde jedoch ſtreng unterſagt Sie müſſe
alsdann vorgeben das Gegrüßtwerden nicht zu bemerken

Gerda war bereits im zwanzigſten Jahr
Tante Thekla und Tante Amalie die ſonſt ſehr häuslich waren

zeigten eine plötzliche Leidenſchaft für das Straßenleben Sobald Gerda
einen Ausgang hatte empfanden ſie ein dringendes Bedürfniß nach friſcher
Luft und begleiteten ſie indem ſie das junge Mädchen wie zwei Schild
wachen in ihre Mitte nahmen

Bei ſolchen Gelegenheiten ſah Gerda zuweilen ihren Kavalier von fern
aber er verſchwand ſtets im Straßentreiben ohne ihnen nahe zu kommen
Und doch wollte es ihr ſcheinen daß er ſie fortgeſetzt beobachtete daß ſie
keinen Schritt aus dem Hauſe thun konnte ohne von ihm bemerkt zu

werden

Warum wozu wer war er
Wie die Neugierde brannte und wühlte in ihrem Herzen Wie müde

und ſehnſüchtig die warmen hellen Frühlingstage machten und die ſchwülen
Nächte mit ihren unruhigen Träumen

m Sonntag gingen ſie wie gewöhnlich in das Gartenconcert draußen
im Stadtpark Sie trafen dort ſtets Bekannte und es hatte Gerda ſonſt
Vergnügen gemacht unter den grünen Bäumen zu ſitzen die Leute in ihren
Sonntagskleidern zu ſehen und bei Kaffee und Kuchen Muſik zu hören
Heute erſchien ihr das alles unerträglich öde und reizlos

Wie läſtig und langweilig waren die vielen Bekannten mit ihrem Ge
ſchwätz über Berufs und Haushaltungsangelegenheiten und wie unangenehm
hier auf dem Präſentierteller zu ſitzen die Muſik und der herrliche
Sonnenſchein auf den knoſpenden Linden machten ſie tieftraurig ſie hätte
weinen mögen vor Sehnſucht nach einem unbekannten Glück

Die große Lindenallee die zum Concertgarten führte wimmelte von
Spaziergängern ununterbrochen wogte der Strom des Sonntags Publikums
auf und ab und unbewußt hatten ihre Augen erwartungsvoll die Menge
kommen und gehen ſehen mit einer Spannung die ſie zerſtreut und
geiſtesabweſend für ihre Umgebung machte Sie war zerſtreut wußte nicht
worüber man ſprach und zog ſich einige ſcharfe Bemerkungen von Tante
Thekla zu während die guten Freunde ſie wiederholt mit Fragen quälten
oh ſie nicht wohl ſei

Wie elektriſiert wurde ſie plötzlich lebhaft und geſprächig ja heiter
Jhre Wangen bekamen Farbe und ihre Augen lenchteten Ganz fern in
der äußerſten Perſpektive der Lindenallee da wo Blättergrün und Sonnen
ſchein mit dem Staub den die Fußgänger aufwirbelten zu einem goldnen
Nebel verſchwammen hatte ſie eine hohe Geſtalt daherkommen geſehen die
nicht zu verkennen war

Es war der unbekannte Kavalier und er kam in den Garten that
als bemerke er ſie nicht wählte aber mit unfehlbarer Sicherheit einen
Platz an einem leeren Tiſchchen wo er ihr gerade gegenüber ſaß und doch
fern genug um von ihrer Tafelrunde vorläufig nicht geſehen zu werden

Was nun geſchah war ein Frühlingsmärchen von überirdiſcher wunder
ſamer Wonne

Es dauerte eine Weile bis Gerda wagte ihm einen Blick zuzuſenden
Die Muſikkapelle ſpielte gerade den Feuerzauber aus der Walküre und
alle waren in Andacht verſunken Zu Tode erſchrocken ſenkte ſie die

Augen wieder Denn was jene unverwandt auf ſie gerichteten Augen ihr
ſagten das war eine Sprache ſo laut und deutlich daß ſie glaubte ein
jeder müßte ſie hören und verſtehen durch alles Brauſen und Schmettern
der Muſik hindurch

Und es war eine Sprache ſo heiß und ſüß wie ſie noch nie jemand
im Leben zu ihr geſprochen

Wie war doch die ganze Welt mit einem Schlage verändert
Ein ſeltſames Wispern und Flüſtern im jungen Frühlingslaub ein

Raunen und Rauſchen wie von etwas unergründlich Geheimnißvollem
Ueberall ſchwebte und webte dieſes Geheimniß in dem goldenen

Sonnennebel über den Parkwieſen in den mächtigen Tonwellen des
Feuerzaubers in den Vogelliedern die in den Concertpauſen aus den
Baumwipfeln zwitſcherten Ja ſelbſt in den Geſichtern der Menſchen
ſtand es geſchrieben die vorher ſo nichtsſagend geweſen

Und all dieſer Sang und Klang dies Duften Leuchten Glühen
Flimmern ſchwamm ineinander zu einer Frühlingsſymphonie von nie
geahnter Schönheit und Harmonie

Ob er Aehnliches hörte ſah und empfand
Wieder flog ihr Blick hinüber und wieder ging es ihr wie ein elek

triſcher Schlag durch alle Nerven und benahm ihr den Athem
Die Antwort lautete Ja und nur ich kann Dir dies Geheimniß ent

räthſeln komm mit mir komm ich führe Dich in das Königreich des
Frühlings und ſchenke Dir den goldenen Schlüſſel zu dem ſeligen Ge
heimniß und hinter ſeinen Pforten iſt das Glück

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Was will nur dieſer unausſtehliche zudringliche Menſch von uns

ſagte Tante Thekla als er zum Schluß des Concerts grüßend an demr des Geheimraths vorüberging

Und nun gab es ein allgemeines Fragen Erſtaunen Berakhen und
Beſprechen mit den Freunden nur Gerda that als ginge ſie die Sache
gar nichts an

Aber ihr Herz klopfte zum Zerſpringen als einer von den Herren ſagte
O ich weiß das iſt ein Ausländer ein Ariſtokrat habe den

Namen vergeſſen werde mich mal erkundigen aber und dann
flüſterte er mit dem Geheimrath Dieſer machte Hm hm und nickte
Gerda fing nur die Worte ſtadtbekannt und noble Paſſionen auf

Wie in einem Traum ging ſie an jenem Sonntagabend durch den
Abendnebel der Parkwieſen über denen der rothe Vollmond ſtand zurück

in die dunſtige Enge der Straßen
Endlich kam was kommen mußte
Der Frühling blühte mit jedem Tag reicher und ſchöner Schon war

die ganze Welt voll Fliederduft und Nachtigallenſchlag und in den Vor
gärten der Villen erſchloſſen ſich die Roſen Eines Tages ging Gerda
allein durch die Stadt um einen nothwendigen Weg zu machen denn
Tante Thekla hatte Migräne und Tante Amalie Kaffeekränzchen während
der Geheimrath in einer Sitzung war

Jhren Träumen nachhängend im Genuß ihrer Freiheit kam ſie vom
Wege ab und befand ſich bald draußen vor der Stadt wo ein einſamer
Weg durch eine Laubenkolonie nach einem nahen Gehölz führte

Es war ſo wunderbar ſchön hier in der Mittagsſtille des einſamen
Pfades wo man die Bienen in den Blumengärten rechts und links
ſummen hörte und der tieſblaue Himmel unermeßlich über der grünen
Ebene ſiand

An einer Biegung des Weges ſprang ſie plötzlich ein großer Hund an
ſo daß ſie heftig erſchrocken leiſe aufſchrie Aber der Retter war nahe
Ein Pfiff ein Ruf der Hund ließ ſofort von ihr ab und vor ihr ſtand
er deſſen Bild Tag und Nacht nicht mehr aus ihrer Seele wich

Er ſprach zu ihr entſchuldigende Worte für ſeinen Hund beruhigend
und freundlich aber ſie wußte kaum was er ſagte ſie hörte nur den
weichen ſchmeichelnden Tonfall ſeiner Stimme

Schließlich bemerkte er es ſei nicht gut ſie hier allein gehen zu laſſen
ſie könne auf dieſem einſamen Wege Fabrikarbeitern begegnen die Mittags
pauſe machten und das ſei rohes Volk Ob er ſie bis zur Stadt be
gleiten dürfe Aber hier auf einem kleinen Umweg durch das Gehölz ſei
es viel ſchattiger und angenehmer

Sie folgte willenlos mit dem Gefühl daß ſie etwas Ungeheuerliches
that ſie die Geheimrathstochter die mit einem nicht vorgeſtellten Herrn
allein in den Wald ging Und doch wenn der Tod auf ſie gewartet
hätte im Walde ſie wäre gegangen

Der Wald war heute verzaubert das war klar Es war ein Singen
und Klingen von den Zweigen ein Leuchten und Funkeln von goldgrünen
Lichtern im Laub und im Moos wie ſie es noch nie geſehen ie es
ekommen wußte ſie nie zu 83 aber tief drinnen wo das jungeduſtige Buchengrün Weg und Welt verſteckte gingen ſie Hand in Hand

und wo der Kuckuck rief und die Anemonen ſilberweiß im Graſe
ſchimmerten lag ſie an ſeinem Herzen und lauſchte ſelig den Worten die
ihr das große Weltgeheimniß die Liebe enträthſelten

Der Weg zurück in der Mittagsgluth der wieder in die Alltagswelt
führte glich einem Dornenpfade durch brennende Wüſten Sie hatten
Abſchied genommen für Jahre denn er ging zurück ins Ausland in ſeine
Heimath Er wollte wiederkommen wenn er frei wäre um ſie zu
werben

Aber ihre Lebenswege führten weit auseinander
Viele viele Jahre ſpäter ſie war längſt eine glückliche Gattin und

Mutter gingen ſie einmal im Straßentreiben einer fremden Stadt an
einander vorüber wie zwei Fremde Erſchrocken blickten fie ſich an
vergeſſene Träume wurden wach weit weit hinter ihnen lag das
Frühlingsmärchen ihrer Jugend

Die Ermordung des Rittweiſters von Kroſigk vor
dem Oberkriegsgerigſt

Gumbinunen 17 April
Schon in frühen Morgenſtunden fluthete heute ein zahlreiches Puhlikum

unter dieſem viele Offiziere nach der am Ende der Tilſiter Straße be
legenen Dragonerkaſerne woſelbſt die Verhandlung wider den früherenUnteroffizier en Marten und den früheren Sergeanten Guſtav Hickel

beginnen ſollte Bekanntlich ſind dieſelben beſchuldigt am 21 Januar
1901 ihren Eskadronchef den 42 jährigen Rittmeiſter Freiherrn v Kroſigk
Sohn des Generals der Kavallerie v Kroſigk durch einen Karabiner
ſchuß getödtet zu haben Es wird angenommen Marten habe durch das
Guckloch der Reitbahn in der der Rittmeiſtee mit einer Abtheilung ſeiner
der Schwadron Reitübungen vornahm mit einem Karabiner geſchoſſen
und ſein Schwager Hickel habe ihn durch Wacheſtehen gedeckt Das Kriegs
gericht der 2 Diviſion hat jedoch die Angeklagten wegen Mangel an Be
weiſen freigeſprochen das Oberkriegsgericht des 2 Armeecorps verurtheilte
aber Marten zum Tode zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
zur Ausſtoßung aus dem Heere und ſprach Hickel frei Das Reichs
Militärgericht hat da das Oberkriegsgericht nicht vorſchriftsmäßig beſetzt
war das Urtheil betreffs beider Angeklagten aufgehoben und die Ange
legenheit zur nochmaligen Verhandlung an das Oberkriegsgericht verwieſen
Die Verhandlung findet wiederum in dem düſteren niedrigen Mannſchafts
Speiſeſaale der faſt unmittelbar an der Kantine belegen iſt ſtatt

Marten der ſeit einigen Tagen aus dem Feſtungsgefängniß Danzig
nach hier überführt worden iſt wird ſo ſchildert der Berichterſtatter der
D kurz vor Beginn der Verhandlung in einer geſchloſſenen

Droſchke in der die Fenſter verhängt ſind von einem Unteroffizier und
einem Gefreiten in den Kaſernenhof gebracht und in den zum Gerichts
ſaal hergerichteten Mannſchafts Speiſeſaal geführt Marten ſcheint etwas
magerer geworden zu ſein er macht aber einen ſehr ruhigen Eindruck
Ebenſo ſcheint Hickel der bekanntlich aus dem Militärverhältniß aus
eſchieden iſt und ſich auf freiem Fuß befindet einen ſehr zuverſichtlichen

Eindruck zu machen Da der Raum ſehr beſchränkt iſt ſo ſind Eintritts
karten an Offiziere und einige Militärperſonen im Ganzen etwa 30 aus
gegeben worden Für die Preſſe iſt diesmal ein Tiſch dicht neben den
Vertheidigern aufgeſtellt worden Es iſt das jedenfalls eine Zuvor
kommenheit wie ſie von bürgerlichen Gerichtshöfen nur ſelten der Preſſe
gegenüber geübt wird Den Gerichtshof bilden Oberſtleutnant
Herhudt v Rohden vom GrenadierRegiment Kronprinz Vorſihzender
ber Kriegsgerichtsrath Scheer Verhandlungsleiter Kriegsgerichtsrath

Dr Rößler Mafſor Dorn vom Jnfanterie Regiment Nr 43 Major
v Kräwel vom Grengadier Regiment Nr 3 Hauptmann Flechtner vom
Feldartillerie Regiment Nr 16 und Oberleutnant Toop vom Gren Regt
Nr 3 Beiſitzender Alle dieſe Herren ſind aus Königsberg i Pr und
ſtändige Mitglieder des Oberkriegsgerichts des 1 Armeekorps und zwarfür das Geſchäftslahr 1902 Sie öffentliche Anklagebehörde vertritt

wiederum Oberkriegsgerichtsrath Meyer Königsberg i Pr die Ver
theidigung führen auch dieſes Mal Rechtsanwalt Burchard Jnſterburg
für Marten und Rechtsanwalt Paul Horn Jnſterburg für Hickel Es
ſind etwa 25 neue Zeugen dem Vernehmen nach faſt ausſchließlich
Entlaſtungszeugen geladen es ſoll aber täglich nur immer eine beſtimmte
Serie von Zeugen vernommen werden

Oberſtleutnant Herhudt v Rohden eröffnet die Verhandlung
indem er den Angeklagten die Namen der Mitglieder des Oberkriegsgerichts
nennt und bemerkt die Angeklagten haben das Recht einen Richter wegen
Beſorgniß der Befangenheit abzulehnen Angeklagter Hickel Jch lehne
die Herren Oberkriegsgerichtsrath Scheer und Dr Rößler
wegen Beſorgniß der Befangenheit ab Herr Ober Kriegsgerichtsrath
Scheer hat die vorige Verhandlung in der mein Schwager zum Tode
verurtheilt wurde geleitet und Kriegsgerichtsrath Dr Rößler das Urtheil
geſchrieben Die beiden Herren ſind die Berather des Gerichtsherrn ge
weſen der geſetzwidrig meine Verhaftung verfügt hat obwohl ich frei
geſprochen war Ober Kriegsgerichtsrath Scheer hat außerdem geäußert
er werde mich diesmal auch verurtheilen Jch berufe mich dafür auf das
Zeugniß des Herrn Ober Kriegsgerichtsraths ſelbſt ſowie des Kriegsgerichts
raths Dr Rößler und des Herrn Staatsanwalts Krüger in n
Vertreter der Anklage Ober Kriegsgerichtsrath Meyer Jch bemerke daß
nicht die Herren Scheer und Rößler die Beralher des Gerichtsherrn betreffs
der Verhaftung geweſen ſind ſondern ich Angekl Hickel Dann laſſe
ſich dieſen Grund fallen die anderen halte ich aufrecht Ober
Kriegsgerichtsrath Scheer Ich kann verſichern daß mir der Herr Staats
anwalt Krüger in Jnſterburg unbekannt iſt

Der Gerichtshof zieht ſich ſodann zur Berathung zurück Nach etwa
zwei Stunden betritt der Gerichtshof wieder den Saal Der Verhand
lungsleiter Oberkriegsgerichtsrath Scheer will den Beſchluß des Ober
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kriegsgerichts verkünden Jn dieſem Augenblicke bemerkt der Angekla
Marten Jch ſchließe mich den Ablehnungsanträgen Hickels an An

eklagter Hickel bemerkt Herr Oberkriegsgerichtsrath Scheer hat die
eußerung er werde mich auch diesmal verurtheilen zu

Staatsanwalt Krüger gethan jedoch zu anderen Herren Staatsanwalt
Krüger hat aber die Aeußerung gehört Angeklagter Marten bemerkt
auf Befragen des Verhandlungsleiters der der Kürze halber Präſident
enannt werden ſoll Jch behaupte Herr Oberkriegsgerichtsrath Scheerdat geäußert er werde dazu beitragen daß ich diesmal wieder verurtheilt

werde Präſ Wen geben Sie dafür als Zeugen an Marten
Staatsanwalt Krüger in Jnſterburg Präſ Ich theile mit der

erichtshof erachtet den Ablehnungsantrag des Ange g Hickel als
uläſſig Der Gerichtshof zieht ſich nunmehr zur Berathung übera Ablehnungsantrag des Angeklagten Marten zurück Nach der Be

rathung verkündet Präſident Scheer Der Gerichtshof erachtet auch den
Ablehnungsantrag des Angeklagten Marten als zuläſſig Vorſitzender
Oberſtleutnant Herhudt v Rohden Ich vertage nunmehr die Verhandlung
auf Freitag Vormittag 9 Uhr

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 17 April
Sountagsruhe Während des Gottesdienſtes war am 2 Weihnachts

feiertage der Milchhändler Schwenke von hier mit einem kleinen Hand
wagen auf dem ſich drei Milchkannen mit ca 30 Liter Jnhalt befanden
den Moritzzwinger entlang gefahren angeblich um beſtellte Milch für kranke
Kinber abzuliefern Er war deshalb wegen Uebertretung der c
verordnung vom 23 April 1896 angezeigt und hatte einen Strafbefehl
über 1 Mk erhalten Das Schöffengericht beſtätigte die Strafe und legte
der Angeklagte hiergegen Berufung ein Die Berufungsinſtanz hob das
erſte Urtheil auf und ſprach den Sch von der Anklage koſtenlos frei da
angenommen wurde daß bei dem Fortſchaffen des kleinen mit 3 Kannen
beladenen Handwagens ein Aufſehen erregendes Geräuſch wie es durch
den Erlaß der Polizeiverordnung vermieden werden ſoll nicht verurſacht
worden ſei Ausdrücklich bemerkt wurde jedoch daß dieſes Urtheil nicht
von prinzipieller Bedeutung ſei ſondern nur ein konkreter Fall der einer
jedesmaligen Prüfung unterzogen werden müſſe

Wegen Werfens mit Steinen war vor dem Schöffengericht in
Bitterfeld der 15 jährige Arbeiter Ladislans Moczek aus Greppin an
geklagt jedoch freigeſprochen worden M hatte mit Steinen nach einem
auf der Strecke Halle Berlin fahrenden Perſonenzug geworfen jedoch keinen
Schaden angerichtet da die Steine die Räder des Zuges trafen Das
Schöffengericht hatte angenommen daß M demnach nicht nach Perſonen
geworfen habe Die Strafkammer konnte ſich dieſer Auffaſſung nicht an
ſchließen da der Angeklagte jedenfalls die Abſicht gehabt habe die im
Zuge befindlichen Perſonen zu treffen Das erſte Urtheil wurde aufgehoben
und gegen M eine Geldſtrafe von 8 Mk oder 1 Tag Haft feſtgeſetzt

Reichsgericht
Leipzig 17 April

Wegen verſuchten Vetruges iſt am 25 Januar vom Land
erichte Halle a S der Gutsbeſitzer Otto Remmling zu 2 Monaten
efängniß und 800 Mk Geldſtrafe verurtheilt worden Auf ſeinem bei

der LandesFeuerSocietät verſicherten Grundſtücke war Feuer ausgebrochen
Da zunächſt der Stall von den Flammen ergriffen worden war konnten
die im Wohnhauſe befindlichen Sachen noch rechtzeitig in Sicherheit ge
bracht werden Seines Vortheiles wegen hat dann der Angeklagte ſpäter
mehr Sachen als zerſtört oder beſchädigt angegeben als der Wirklichkeit
entſprach Die Reviſion des Angeklagten wurde heute vom Reichs
gerichte als unbegründet verworfen
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Preiſe der Plätze

Pieper Geiſtſtraße in

Sonnabend

des Katholischen Kirchenehores Cäcilia
am Sonntag den 20 April er Abends 7 Ahr im großen Saale der

o haliarFestsääles
Reſervierter Platz 75 Pfg Balkon und Saal 50 Pfg

Gallerie 30 Pfg Billets ſind zu haben beim Küſter Herrn Brüggemann ſowie
in den Cigarrenhandlungen von Steinbrecher Jasper Wiesner Poſtſtraße

iebichenſtein beim Kaufmann Herrn Bierwiſch Wittekindſtr
Der Ertrag iſt für wohlthätige Zwecke beſtimmt
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Reichs

Ztadt Theater Halle a
Direktion M Richards

Sonnabend den 19 April 1902
211 Vorſtell im Paſſep Abonn 3 Viertel

66 Vorſtellung außer Abonnement

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
11 Vorſtellung im Shakeſpeare Cyelus

Beamtenbillets haben Giltigkeit

König Lear
V von Trauerſpiel in 5 Akten von W Shakeſpeare

8 Regie Oberregiſſeur Karl Scholling
505 Perſonen1124 N Lear König von Britannien Karl Schreiner

685 V König von Frankreich Mar Schiefer
10 0 Herzog von Burgund K Stahiberg

188 N Herzog von Cornwall Hans Beckow
N nur Herzog von Albanien Theo Raven

4 Graf von Gloſter Karl Scholling
1 Graf von Kent Karl Schmalzirgends Edgar Gloſter s Sohn Edm Kunath

Edmund Gloſter s natür
dt 587 licher Sohn Herm Träger
erktags Ein Arzt Emil Lübben457 I Der Narr Fritz Berendd l Oswald Goneril s Haus
V von hofmeiſter Otto Engelke950 Ein Kaufmann Alois NaßSanger Ein alter Ritter Eugen Guth
N von Bedienter von Cornwall Ferd Amberg
N Goneril Erneſt Roſen487 Regan Lear s Töchter Ch v Schultz
D 94 Cordelia D WolfframmNach dem 3 Akt eine längere Pauſe

Sonntag den 20 April 1902
Nachmittags

Der Trompetar von Säkkingen
Abends

Robert der Teufel
z gen Stadt Theater einigeV von i Alié i C eſtagr Sonnabend den 19 April 1902Stuttgart hAeunes Theater

J 3t Samson unch Dalila
ünchen 1414N Alles TheaterAls Heidelhbeng

e

244 Te cWalhalla Theater
h t unJirektion Richarci Hubert

Reuer yroßartiger Spielplan5 t J905 I Srig Metty Janowsky Trio
itags nd I Xeuer excentriſch akrobatiſcher Akt

onn un S inin Pantzerch e J die beſt inzſeilkünſtlerin in ihrer
ſo R I unerreichten einzig daſtehenden Leiſtung

Kivas u DixasI Antipoden Akt auf lebendem Piedeſtal
Osrani Truppegroße Pantomime Der verliebte Onkel

Mia Ada der wandernde myſteriöſe
Globus auf hoher Spirale
Brothers Sarino

wuſifaliſche Excentrics Do mi sol do
jan e Wirth SoubrettenJmitator

e a2xi Malden Geſangs Soubrette
S Willy Zimmermann

OriginalGeſangs Humoriſt u Kömpo
niſten Darſteller

Kmeriean BRioscoope
ſenfationelle lebende Photographien

Das Märchen vom Ritter Blau
bart in 12 Tableaux prächtig koloriert
Anſang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

Hartung s Restaurant
u Speisewirthsohaft

empfiehlt vorzüglich bürgerl Mittagstiſch
im Abonnement 40 PfgTeitzel

Ortsverband B
Sonntag den 20 April Nachm 3 Uhr

Verbands Verſammlung mit Frauen
in der Börsenhnalle

Vortrag des Herrn Weiseor über die Frauenfrage Gäſte willkommen

Apoſſo Theater

Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Nähe des

HauptbahnhofesDas große Souſaliousprogramm

dem übrigen

Glanzpragramm 4
Anſang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

Theater Verein
44Deutsche Bühne

Halle S
Donnerstag den 24 April ecor
Abends 8 Uhr in den Thalia Fest

sälen Geiststrasse
Theaterabend zum Besten der

hiesigen Ferienkolonien
Die Schauspieler des Kaisers

unter gütiger Mitwirkung des Herrn
Karl Sohreiner von hliesigen Stadt
theater seiner Schülerin Fräul Agnes
Alten und seines Schülers lerrn

A Kupferscohmicdt
Billets sind zu haben Cigarrenhand

lungen Steinbrocher Jasper Markt
n Geiststr Carl Hahu Gr Steinstr 9
Pettrich Kopsch Schmeerstr 20
C

Cafe Roland
Tr PLonoert hdes ruſſiſchen Jnſtrumental Enſemble 0

RomanAnfang 7 Uhr Abends

S eR ans Ha za
Gr Alrichſtraße 27

Täglich Concert
Vom 1 April ab

Russische Original Kapelle
Bogdanowitsoh
C onrert Cohal

Böhmische Bierhalle
Rathhausſtraße 6

W TäglichGr Fanfaren Streich Blas u
Mandolinen Specialitäten Künſtler

Concert der beliebten

Damen Kapelle
Dir Lasoh

Ueberall großer Erfolg Einzig am Platze
elbig
2 bis 10Welt Panorama

Karlsbad

Stück Fertige

zu ganz ausser gewöhnlich billigen Preisen

Paul Sppers gr Ulrichstr 13 15

Tübes Hotel u

Die böhmiſchen Biüder
Marienbad c

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Wortheilhattos Angebot

m

Restaulr

Magdeburgerſtr Telephon 1355
Beſitzer Otto Herrmann

Sonnaßend Mittag von 123 Ahr
nach Wahl im Abonnement 1 Mark

Kartoffel Suppe
Aal blau in Butter Schoten Carotten

mit Brisolettes
Casseler Rippespeer Wiener

Rostbraten Compot Salat Arme
Ritter oder Butter u Käse

Von 6 Uhr Abends Stamm
Sauerbraten m Thüring Klössen 60

gefülltes Weisskraut 50 94
Ital Salat 50 Kalte Cotelette 50

ff Lagerbier aus der Feldſchlößchen
Brauerei 10 Ltr 15

Dortmunder Union Pilſener
10 Ltr 20 9

Kulmbacher Export I Qual oLtr 204
Otto Werrminann

Sonnabend 5 Uhr UebSing Abaul für Damen Volksſchule

Anmeld bei Profeſſor Reubke BVern
burgerſtraße 30 Vorm 10 11

Verein
Gemüthlichkeit Reumarkt

Unſer Ball
findet Umſtände halber nicht am 20 April
ſondern

Sonntag den 27 April
im großen Saale der Kaisersäle
ſtatt Der VorſtandGasthaus u Röprztg

Sonntag den 20 April von Nach
mittag 4 Uhr ab

Gronsee Concert
Damen Kapelle Hohenzollern

Von 7 Uhr ab
Tanzkränzchen

veranſtaltet vom Theatraliſchen Verein
Aurelia aus Halle a/S

wozu Mitglieder nebſt Angehörige ergebenſt

einladet Der Vorſtand
Zum Glaussner

Schulſtr Ecke Gr Alrichſtr
0 Bürgerlicher Mittagstisch

im Abonnement 60 u 75 Pfg
Herm Uehbe

Zwei Vereinszimmer frei
e

V Morgen Sonnabend
m J Schlachtefeſt

1

der

Hüttenraucdh
wen Gütchenſtraße

Morgen Somabend W

41 K Vieweg
Leſſiugſtraße 32

Der Morgen Sonnabend W
d Schiachtefeſt

W Laue
BDismarckſtraße 28

r Morgen Sonnabend
Schlachtefeſt

Karl Blioolkc
Jägerplatz 1

Sonnabend

o 5uhlachtefeſt
m Siegel Böllbergerweg 21

Schlachtefest
W Alleritz Schillerſtraße 12

MHenzenhauer sG uitarr ither
ſt nur echt käuflich aus der Niederlage

Kleine Ulrichſtraße 38 J
Zithern jeder Art werden repariert

und rein geſtimmt
Klavierstimmungen

für Bartenbesttzer
Anfertigung von Gartenkauben jed

Stiles ſowie zu Reparaturen an denſelben
empfehle mich bei billigſter Preisſtellung
Off u A 692 an die Exp d Bl erb

h

19 April Seite 11
Amtliche Bekanntmachnngen

Bekanntmachung
Die r unentgeltlichen Schutzpockenimpſungen finden in dieſem Jahre

e e des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen Medicinalrath Dr Riſel
wie folgt ſtatt

I am 21 April Nachmittags Z Uhr im Schulgebände Halle Crölwitz
II am 25 April Nachmittags Z Uhr in der Polizeiwache Halle Trotha

Trothaerſtraße 23
III vom 29 April bis Eude Juni und im Monat September

a jeden Diensta t an 4 Uhr in der Turnhalle des Schul
gebändes Taubenſtraße 13

b jeden Mittwoch Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul
gebäudes Olegrinsſtraße 7

IV vom 9 bis 30 Mai und im Monat September jeden Freitag Nach
mittags 4 Uhr im Schulgebände Große Brunnenſtraße 4

Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche Jmpfungen nicht vor
genommen

Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen welche
a im Jahre 1901 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren aber bisher überhaupt noch nicht oder zum

erſten reſp zweiten Male ohne Erfolg geimpft ſind oder krankheits
halber nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Impflings iſt dem
u übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt desKindes ſowie Name Stand und Wohnnng des Vaters Pflegevaters oder

Vormundes bezw der Mutter oder Pflegemutter des Kindes richtig und
dentlich angegeben iſt

Aus Hänſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinen Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und reinen
Kleidern namentlich reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem der

Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtgeſetzten Zeit an gleicher Jmpſſtelle
zur Nachſchan vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen
wird und ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem betr Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter ſolches ſpäteſtens am Tage der
Nachſchau dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der in dieſem Jahre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in F 14 Abſ 2
des ReichsJmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in
den anberaumten Jmpf bezw Nachſchauterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung
derſelben durch ärztliches Zeugniß welches dem Jmpfamt Einwohnermeldeamt
Schmeerſtraße 1 1 Treppe vorzulegen iſt nachzuweiſen

Eltern ze welche ihre Kinder privatim impfen laſſen ſind verpflichtet die Jmpf
ſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle ſpäteſtens bis Ende December d J vorzulegen

Halle a den 8 April 1902

Dwbigrgie ein Zettel

Die PolizeiVerwaltung
Der Oberbürgermeiſter Staude

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß in der Angelegenheit

betreffend Vorkehrungen gegen Leichen Verwechſelungen diesſeits beſchloſſen worden iſt
Karten mit Vordruck zur Feſtſtellung der Perſonalien von Verſtorbenen herſtellen zu laſſen
um ſelbige als Legitimation in allen Fällen bei Einlieferung von Leichen in die Leichen
hallen zu benutzen

Dieſe Karten werden von hier aus beſchafft und können in ſämmtlichen Polizei
Revieren bei den Friedhofs Jnſpektoren dem Unternehmer für das Leichenfuhrweſen
ſowie in unſerem Begräbnißamte koſtenlos in Empfang genommen werden

Ohne dieſe Legitimation dürſen in Zukunft keine Leichen mehr in die Leichenhallen
eingeliefert werden

Geſchieht die Ueberführung ohne Sarg ſo iſt die Karte an den Kleidern der
andernfalls äußerlich am Sarge zu befeſtigen
Vorſtehende Beſtimmung tritt mit dem 1 Mai er in Kraft

den 15 April 1902
Der Magiſtrat

Brkanntmachung
Die LAuction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Febrnar 1901 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandunmmern
von 48821 bis 52779 tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Freitag den 2 Mai 1902 und an den darauf folgenden Tagen
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 24 bis
5 Uhr im Auctionszimmer des Leihhanſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werdeu

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Vetten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 8 April 1902
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Zwecks Vornahme von Arbeiten wird der Kaulenberg am 19 d Mts für den

Fahr und Reitverkehr geſperrt
Halle a den 16 April 1902 Die PolizeiVerwaltung

Vom 1 Mai d J ab können bei der Gepäckaufbewahrungseſtelle zu Halle a Saale
Staatsbhf Gepäckſtücke Packete c durch Geſchäfte oder andere Mittelsperſonen im Anf

trage von Reiſenden hinterlegt und daſelbſt von den Reiſenden lediglich gegen Abgabe
des von dem Geſchäfte oder der Mittelsperſon ausgeſtellten Ausweiſes und Entrichtung
der Auſbewahrungsgebühr in Empfang genommen werden Bei der Gepäckaufbewahrungs
ſtelle werden Ausweisformulare mit daran befindlichen Nummerzetteln vorräthig gehalten
und vom 20 d Mts ab zum Preiſe von 1 Pfg für das Stück an das Publikum ab
gegeben Die Aufbewahrungsgebühr beträgt für jeden Gegenſtand für die erſten beiden
Tage zuſammen 10 Pfg für jeden folgenden Tag weitere 10 Pfg Nähere Auskunft
ertheilt auf Wunſch mündlich die hieſige Gepäckabfertigunggsſtelle

Halle a Saale den 17 April 1902
Königliche Eiſenbahn Berkehrsinſpektion

Bekanntmachung
Am 11 März 1902 wurde in der Saale bei Lettin die Leiche einer weiblichen

Perſon kräftiger Körperbau 1,60 Meter groß 20 30 Jahre alt ſchwarzes volles
Haar vollſtändiges Gebiß Kleidung ſchwarz weiß karriertes Kleid rothblaue karrierte
Blouſe 2 braune BarchentUnterröcke dunkles Jacket rothe weiß und ſchwarz abgefütterte
Hoſen braungeſtreiftes Barchenthemd dunkle Kapotte ſchwarze Strümpfe lederne Strumpf
bänder lederne Knopfſtiefel aufgefunden Dieſelbe hatte bereits 8 Wochen im Waſſer
gelegen Es liegt jedenfalls Selbſtmord vor Die Perſönlichkeit der Verſtorbenen iſt
unbekannt

Jch bitte um Mittheilung aller zur Feſtſtellung der näheren Umſtände des Todes
ſowie der Perſon der Verſtorbenen dienlichen Anhaltspunkte Aktenzeichen 2 J 29802

Halle a den 12 April 1902
Der Erſte Staatsanwalt

Justizvau alle a S
Die Fieferung von

Loos I 2200 Tauſend Hintermauerungsſteinen und
650 Harthrandſteinen

Druckklinkern
porigen Ziegelſteinen

Leiche

Staude

Loos II 180
Loos III 300
Loos IV 3200 cbm Mauer und Putzſand

ſoll öffentlich verdungen werden Die Verdingungsunterlagen können in meinen Amts
räumen auf der Bauſtelle Poſtſtraße 13 17 täglich von 4 Uhr eingeſehen oder
oweit der Vorrath reicht gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,75 Mk

für jedes Loos nicht in Briefmarken bezogen werden Die Angebote ſind verſchloſſenund mit entſprechender Aufſchrift bis zu der am Mittwoch den 23 prin d Do

Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzten Eröffnungszeit einzureichen Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle a den 12 April 1902

Der Königliche Landbaninſpekter Jllert
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l Selten günstiges Angebot in Damen Confection
19 April

Damen Jackettsen 430 Mäclohen Jackets
Damen Kragen n 35 Pfg

bis zu den eleganteſten in allen Größen

Prospect
495 Anleihe II Emission der Sächvisch Thüringischen Aktien Gesell

schaft für Braunkohlen Verwerthung zu Ilalle a S
rückzahlbar mit 102 Procent

Die im Jahre 1855 gegründete Süchsisch Thüringische Aktien Gesellschaſt für Braun
Kohlen Verwerthnug zu Halle a S hat die Aufnahme einer zweiten Anleihe von

III
destehend in 1000 Stück Schuldverschreibungen à 500 M

und 500 Stück desgl à 1000 I besehlossen
Die Einlösung erfolgt mit 102 Procent Die Schuldverschreibungen lauten auf den Namen des Darleihers werden

mit 4 Procent jährlich verzinst sind mit halbjührlichen Zinsscheinen fällig am 2 Januar und 1 Juli verseben und
werden von 1905 ab mit jährlich 40,000 Mark je im Monat December ausgeloost

Die ausgeloosten Schuldverschreibungen werden vom 1 Juli des der Ziehnng folgenden Jahres eingelöst so dass
die erste Rinlösung am 1 Juli 1906 erfolgt Eine sechnellere Tilgung bleibt der Gesellschaft vom Jabre 1906 ab vor
bebalten Einlösungsstellen für fällige Zinsscheine und ausgelooste Schuldverschreibungen sind

die Hauptkasse der Gesellschaft in Halle a
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co in IIalle a
Allgemeine Deutsche Credit Anstalt Abtheilung Becker Co in LeiprigMagdeburger Privatbank in Magdeburg

Die Anleihe ist zur Deckung des zur Errichtung neuer Betriebsanlagen und zur Erwerbung von Kohlenfeldern
nebst Ackerbesitz erforderlichen Geldbedarfs bestimmt

Die Neuanlagen befinden sich im Bau die Kohlenfeld Erwerbungen haben zum Theil bereits stattgefunden
Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt 4,999,200 Mk Von der im Februar 1891 aufgenommenen ersten An

leihe von 1 Million Mark sind 8 mal 40,000 Mark 320,000 Mark in den Jahren 1894 bis 1901 ausgeloost und
279,500 Mark eingelöst

In den elf Jahren 1891 bis einschliesslich 1901 haben sich durch Zukanf und Neuanlagen die Werthe des
Gruben Gebäude Utensilien und Maschinen und des Grundstücks Contos um 4,288,118 53 M erhöht

Die Gesammt Abschreibungen in der gleichen Zeitperiode betragen 3,821,467 03 Mark
g Die Kohblenförderung ist in dieser Zeit von 6,084,432 hl in 1891 auf 10,533,400 bl in 1901 also um 73 Procent

gestiegen
An Diyidenden sind in den letzten Jahren 71 7 8 10 und 8 Procent entfäallenDer Reservefonds beträgt 531,732 10 Mk 10,6 Procent vom Aktienkapital
Für die Anleihe haftet das gesammte bewegliche und unbewegliche Vermögen der Gesellsechaft
Die Gesellschaft ist nicht berechtigt vor Tilgung dieser Anleihe eine neue Anleihe aufzunehmen welche deren

Inbabern ein besseres Recht auf das Vermögen der Gesellschaft als den Inhabern von Schuldverschreibungen dieser
zweiten Anleihe einräumt

HnIle a S den 20 März 1902
Sächviseh Thüringische Aktien Gesellschaft für Brannkohlen Verwerthung

Kuhlow
Vorstehende Anleihe ist von uns übernommen worden und legen wir den Betrag von

1,000 000 Mavk
zur öffentlichen Zeichnnng auf

1 vie Zeiehnung ündet Montag den 21 April 1902
Während der üblichen Geschküftsstunden

in Halle a S beim Halleschen Bankverein von Kulisch Kaempf Co
sowie bei Herren H F Lehmann

Reinh Steckner
Herm Arnhold Co Bank Commancdit 0es

in Magdeburg bei der Magdeburger Privatbank
statt Früherer Schluss der Zeichnungen bleibt vorbehalten

2 Der Zeichnungspreis ist auf 99 abzüglich der Stückzinsen 49 vom Tage der Abnahme bis zum
1 Juli a e

3 Die Zutbeilung deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen ist
Zeichnung baldmöglichst erfolgen Den Stewpel der Zutheilungs Schlnssnote trägt der Zeichner

4 Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom 5 bis 15 Mai er zu erfolgen
Halle a Saale im April 1902

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
Böttcher Colberg

Zwecks Gründung eines

abatt Sparvereins
laden wir hierdurch die

Ladeninhaber aller Srzueken
zu einer

Montag den 21 April Abends S Ahr
Eingang Gr Brauhausſtr 15 und Neue Promenade 2 ſtattfindenden Verſammlung hierdurch ein und erſuchen um möglichſt zahl

im ornongaat

reiche Betheiligung

Verein der Rolomalwaaren Händler

wird nach Sehluss der

R

Damen Blousen
in Wolle

früherer Preis Mk 8 jetziger Preis

e

Grosse Schluss Auction
von Luxus Möbeln Dekorations Gegenſtänden

Figuren ete

zu Halle a S
Zildschön

ſicht roſigen

ſchönem Teint Alles dies erzeugt
Radebeuler LilienmilchSeife

Schutzmarke Steckenpferd652

im Laden Gr Steinſtraße SlI
Oscar Knoche

vereidigter Anctiongtor

Be
runnenſtraße 65
Fernruf 786

S
S
S
S
v

S

W
S

S Giebichenſtein Felix Sioli

e Saure GurkenC BirkKe Viehhandlung H W Haacke Gr Klausſtr 16P uttersobweine große und kleine re r e
ebenſo fette Landsohweine Kochherde Gruden e npfiehte billig

ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswerth zum Verkauf Fr Günther Ankerſtr 13

iſt jede Dame mit einem zarten reinen Ge
jugendfriſchen Ansſehen

reiner ſammetweicher Hanut und blendend

v Bergmann Co Radebeul Dresden

Ernst Jentzsoh Ludw Grossklaus Fritz mälter CentralDrog
Fritsoh Schhmidt Co OscarBallin jun Herm Stürze und in

onnabend den 19 April Vormittags 102 Uhr Den

große harte Waare à Schock 1,50 Mark

Kaufhans

FRlkan
87

e vv vm wmW 2Munde Wagen
von den einfachſten bis zum eleganteſten ſowie

alle anderen Korbwagaren
empfiehlt zu ſoliden Preiſen

W Leopolck s W we
V Mauerſtraße 13 Be

NB Gewähre auf Kinderwagen einen Rabatt von 60

Panorama Leipzig Rossplatz

weissenburg
Billiger Sonntag

Geöffnet von früh bis Abends 10 Uhr

Eintrittspreis Erwachſene 50 Pfennige
Kinder und Militär vom Feldwebel abwärts 25 Pfg

Jn den unteren Räumen Weltreſtaurant Osw Schlinke

Emmenthaler Käse unſerer Deutſchen Alpen

vorzüglich im Geſchmack Pfd W p f g
große Lochung ſafttriefend

G aaaaaaaaaa aaeee a eJ vorzäglicher Aussehnitt nicht rissig od hrüehig

j Kra s g Thomaſiusſtr 40Steinweg 24

Habe mich hier Geiststrasse 44 I als

Bernburgerſtr 16
Burgſtr 7

praküscher Arzt Wundarzt und Geburtshelfer
niedergelassen

Jr med ar hHr isevai

Gr Ulrichſtr 44
Leipzigerſtr 23
Alter Markt
Gr Steinſtr

S t S t S
5

h
jst einzig in ihrer Art nud e daher g Aaner Lis 2 Specſalseiſe für

j Kaut und Sohöaheitsptege von viglen A erzten em fohlen Infolge
ihrer s ohgemässen Herstellung und Zusammensetzung ist sie absolutneutral jede Reizwirkang z auf die He u ist ausgeso hlossen Thieracok sa
j nygiontizsche Fertset o gibt selbst im Kkltesten Wasser einen
präehtigen 32 gen SchaumDas eigenartige aber angenehme Parföm das Weich undElastischweräor a die der afrische der sammetartig sinh aafünlandeng

Hoaut sowie die allgemein velebende und erfrischende Wirkung nachdem Gebranohe von Tnaloraok s hygtentscher Fottzeife marhen J
sio zu einer Lieblüngsseite der Damen Durch ihre Vortrettlichen J
Kigenschatften ist sie auoh als die beste Kinderseife zu erklären

P per Stück 25 Pls G

pie iera rack s

bygienische Fettseiſe

8 S

e

Geſchäfts EröffunngS Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefl Nachricht

daß ich in meinem Hauſe Mühlgaſſe 2 2 B ein

S Sehnuh und Stiefel Lager
eröffnet habe Reiche Auswahl vom Einfachſten bis zum Eleganteſten Mein

B Beſtreben wird ſein nur gute reelle Waare bei foliden Preiſen zu führen
Bei Bedarf bitte mich gütigſt zu beehren Hochachtu ngs zvoll

S Hermann Wolf eP e eDampf Brot Fabrik
von R Bilfeldh

Steinweg 53 Steinweg Ss3
Verkaufsſtelle des Allgem u Giebichenſteiner ConſumVereins

ihmachermſtr

e

Das Grot iſt in ſämmltichen Geſchäften des Allgemeinen
Conſum zu haben

P Auf Wunsch frei Haus
Schaärfen

Sie Jhr Raſiermeſſer mit Diamnantin

Herr mittl Jahre ſucht die Bekanntſchaft
junger Wittwe behufs ſpäterer Heirath
aber nicht anonym wenn auch mit Kindern
Off u Z 700 an die Exped d Bl erb

Einem geehrten Publikum von Gröbers ziehen od Schleifen mehr ſanſte anhalt
und Umgegend zur Mittheilung daß ich Schneide wichtig zum Selöſtraſieren Packet

1 Mk Porto 10 Pfg gegen Nachnahme od emich hierſelbſt als ſelbſtändiger

Herrenkleidermaugher n Sernae g Friſeur
niedergelaſſen habe und empfehle mich einer Merſeburgerſtr 164
geehrten Kundſchaft

Hochachtungsvoll

l Wilhelm Müller Gröbers Thüringerſtraße 20

e

beſtes bis jetzt exiſt Schärfmittel kein Ab J

Nähe Apollo Theater

ür Tanben n HühnerFutter f pro Ctr 6 n

G
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